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zur Verfügung stehen, kann man es nicht dankbar genug empfinden, daß
die o.-ö. Landesregierung in generöser Weise erhebliche Gelder zum
Druck wertvoller, auf Quellenforschung beruhender Arbeiten zur Lan-
desgeschichte und Landeskunde bereitstellte. Dadurch konnte das Landes-
archiv im Jahre 1953 die Biographie des „Georg Erasmus Tschernembl"
von Dr. Hans Sturmberger als 3. Band der „Forschungen zur Geschichte
Oberösterreichs" veröffentlichen und einen 3. Band seiner Mitteilungen
herausgeben, der Dr. Ignaz Zibermayr zu seinem 75. Geburtstag gewid-
met wurde.

Von den einzelnen Archivbeamten erschienen auch Aufsätze im
Jahrbuch der Stadt Linz und den Heimatblättern. Georg Grüll hat außer-
dem das Linzer Bürgermeistefbuch' herausgebracht.

P e r s o n a l .

Am 6. Juli 1953 hat Dr. Othmar Hageneder nach Absolvierung des
Instituts für österreichische Geschichtsforschung und einem einjährigen
Studienaufenthalt in Rom seinen Dienst als Vertragsangestellter im
Landesarchiv angetreten.

Die o.-ö. Landesregierung hat Dr. Alois Zauner mit Wirksamkeit
vom 1. Juli zum Landesarchivar zweiter Klasse, den Kanzleibeamten
Alfred Thiele mit 1. Jänner zum Kanzlisten, den Vertragsangestellten
Hermann Schoißengeier mit 1. Jänner zum Kanzleiadjunkten und den
Buchbindermeister Ferdinand Leitner zum Buchbinder am Landesarchiv
ernannt.

Dr. Alois Z a u n e r. Dr. Erich T r i n k s.

Institut für Landeskunde.

1. AI 1 ge me i ne s .

Dr. habil. Ernst Burgstaller wurde mit Wirksamkeit vom 7. August
1953 in den Personalstand der Landesbeamten übernommen und auf
einen Dienstposten der Dienstpostengruppe III (Stellvertretender Leiter
des Institutes für Landeskunde) ernannt.

2. A t l a s v o n O b e r ö s t e r r e i c h (Oberösterreichischer Heimat-
atlas).

In Übereinstimmung mit den Atlaswerken von Niederösterreich
und Steiermark wurde für das oberösterreichische Atlaswerk der end-
gültige Titel „Atlas von Oberösterreich" festgelegt.

Die Atlasarbeit galt der Bearbeitung der drei Grundkarten (topo-
graphische Karte, Karte der Vérwaltungseinteilung, Grundkarte der
volkskundliçheri Karten) und der angewandten Karten. Eine Arbeits-
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karte 1:500.000 wurde herausgegeben. Das Kartenprogramm des Atlas-
werkes umfaßt folgende Gruppen:

I:
[I:
III:
IV:
V:
VI:
VII:
VIII:
IX:
X:
XI:
XII:
XIII:
XIV:

Grundkarten.
Oberösterreich im mitteleuropäischen Raum.
Boden und Gewässer.
Klima, Pflanzenkleid, Tierwelt.
Landschaftsgliederung.
Siedlung.
Bevölkerung.
Land- und Forstwirtschaft.
Industrie und Gewerbe.
Verkehr.
Verwaltung.
Volkskunde, Mundart.
Kultur.
Linz.

Die Ausgabe des Atlaswerkes wird in Lieferungen erfolgen. Zu jeder
Karte werden die Erläuterungen mitgeliefert; umfangreichere Publika-
tionen zum Atlaswerk werden in der Reihe der „Veröffentlichungen zum
Atlas von Oberösterreich" erscheinen.

Die oberösterreichische Landesregierung fördert das Atlaswerk in
besonderer Weise; Mittel für die Durchführung des Unternehmens wur-
den im Landeshaushalt eingesetzt. Dr. Franz P f e f f e r .

3. D a s F r a g e w e r k z u m A t l a s v o n O b e r ö s t e r r e i c h .

Zur Anlage der volkskundlichen Karten im Atlas von Oberöster-
reich bildet die Gewinnung eines einheitlich gesammelten und alle Ge-
meinden Oberösterreichs gleichmäßig erfassenden Materials die unbe-
dingte Voraussetzung. Deshalb wurde mit Unterstützung des Landes-
sdiulrates von Oberösterreich ein Fragewerk eingerichtet, durch das
mittels Fragebogens Nachrichten über wichtige volkskundliche Erschei-
nungen, soweit sie sich auf diesem Wege erfassen und kartographisch
darstellen lassen, in 522 Schulorten erhoben werden. Außer der Lehrer-
schaft dieser Schulorte konnten in rund 100 Orten auch private Inter-
essenten für die Bearbeitung der Fragebogen gewonnen werden. Wo sich
bei der Bearbeitung der Einsendungen Unklarheiten oder Lücken er-
geben, setzen die persönlichen Befragungen durch den Leiter des Frage-
werkes ein, so daß sich in der Methode der Stoffsammlung Korrespon-
denz und Exploratorenverfahren verbinden.

Die Sorgfalt, mit der die Bearbeitung der Fragebogen in den Beleg-
orten durchgeführt wird, ist äußerst bemerkenswert. In nur rund drei
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